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Sie sind 70 Jahre und älter, mit dem Laufen
klappts oft nicht mehr so recht, und sie
verbringen ihren Lebensabend im Feier-
abendheim in Pillgram. Eines haben sie
gemeinsam: die Freude am Singen. 13 der
dort lebenden Frauen und Männer schlos-
sen sich im September des letzten Jahres
zusammen zum „Regenbogenchor“.
Im Advent fanden sie sich zum ersten
öffentlichen Auftritt in der Cafeteria des
Pillgramer Heimes zusammen. Unter Lei-

tung von Hartmut Drwenski wurden ge-
meinsam mit dem Jacobsdorfer Kirchen-
chor Advents- und Weihnachtslieder ge-
sungen – zur Freude der Heimbewohner
und ihrer Angehörigen und Gäste. Unter-
stützt wurden die Sänger vom Instrumen-
talkreis „musica con anima“.
Gelegenheit zum gemeinsamen Singen
gibt es auch an jedem Donnerstag bei der
Andacht, die von Hartmut Drwenski musi-
kalisch begleitet wird.

Singen macht Freude

Ingrid und Harry Neumann wurden Mitte der
1930er Jahre im heutigen Polen geboren. Nach
dem Ende des Krieges fanden sie in Pillgram
bzw. Petersdorf eine neue Heimat und heirate-
ten 1957 in Pillgram. 1993 zog Familie Neu-
mann – die beiden Kinder waren inzwischen
erwachsen und hatten eigene Familien – nach
Groß Lindow. Beide engagierten sich in der
dortigen Kirchengemeinde. Ingrid Neumann
gründete einen Frauenkreis, zu dem sich bald

auch die Männer gesellten. Harry Neumann arbeitete im Gemeindekirchenrat mit. 
Seit 1998 leben Neumanns wieder in Pillgram. Nach wie vor fahren sie regelmäßig nach
Groß Lindow und betreuen dort „ihren“ Seniorenkreis. 
An den „Ruhestand“ denken beide noch nicht und sind immer zur Stelle, wenn Hilfe ge-
braucht wird. Sie sorgen auch dafür, dass Post aus dem Pfarramt an die Adressaten
kommt und die Pillgramer ihren Gemeindebrief immer pünktlich im Briefkasten haben.


